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Beilage zu Re . 221 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 16 September 1849.

L 510 . ( lIZ7 . Mannheim und K«arlsruhe .

New Dr^ea^ s , ^o-
«Vev Lon d̂oi» Woit

Havite
durch

„ Die Hoffnung, "
konzessionirte deutsche Bureaux für Auswanderung nach Amerika .

L mal monatlich über London ,
3 „ „ „ Havre .

Die Auswanderer haben den besonder « Dortheil , daß sie nicht nur

durch meine eigenen Kondukteure begleitet , sondern auch in den sännnt -

liche « Hafenstädten , selbst in Amerika , von Deutschen empfangen und
mit Rath und That unterstützt werde » .

Verträge über beide Hafen können bei meinen Agenten und bei mir abgeschlossen werden .

Mannheim , im August 1849 . . IM Bielefeld .
Zum Abschluß von UeberfahrtSverträgen , sowie zur Ertheilung jeder Auskunft empfiehlt sich

A . Bielefeld ,
Buchhändler in K arlsruhe .

L . 860 sö ) 3 Mannheim .

Von der Regierung konzessionirte
Haupt -Agentur

- er London New - Porker Postschiffe .
Die 46 großen regelmäßigen amerikanischen Dreimaster - Schiffe dieser Linie fahren jeden 6 ., 13 . , 21 ., 28 .

Die Preise sind stets diebilligsten , und werden auch für die Gepäckbeförderung die

größtmöglichsten Vortheile eingeräumt .
Wegen Abschließen von Verträgen beliebe man sich zu wenden

in Mannheim an C - Nestler « Comp . ,
Sauvt -Aaenten .

k . 135 . Heidelberg . '

Hansverstergerung.
Das zur Gantmaffe des Schneidermeisters

Johann Burkard Hahn gehörige , in der un¬
tern JngrimmSstraße dahier zwischen der Augustiner -
llnd Schulgaffe unter lät 6 . Nr . 259 nächst der Uni¬
versität utid dem Museum gelegenen dreistöckige Eck¬
haus , 12 Ruthen 13 Schub 3 Zoll 4 Linien enthal¬
tend , einerseits der evangelische Lokalktrchenfond, an¬
derseits die Schulgaffe , hinten Rothgerber Peter Beck
Ehefrau , wird

Dienstag , den 16 . Oktober 1849 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert , und bei
erreichtem oder überbotenem SchätzungSprciS sogleich
zugeschlagen .

Bemerkt wird , daß dies Haus durch eine sehr solide
Bauart und zweckmäßige Eintheilung seiner Räum¬
lichkeiten sich auszeichnct , auch seiner vortheilhaftcn
Lage wegen zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet er¬
scheint-

Heidelberg , den 13 September 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Weber .
vät . A . F Sachs .

k . 126 . (2) 1. Mannheim

Bekanntmachung .
Kommenden Mittwoch , den 19 . d. M ., Morgens

10 Uhr, werden auf dem Neckarbrückenbauplatze bei
Ladenburg nachstehende Geräthschasten und Materia¬
lien einer Versteigerung ausaefttzt .

Materialien .
E/i , gedientes Eisen , '

5<Vg altes do.
3 ' /r °/o Grabkanntetscn ,

134 Pfund Grabflacheisen ,
230/g Transportwagenachsen ,
84 Stück Achsenbänder, 468 Pfund ,
12 „ Träger , schmiedeiserne, 202 Pfund ,
20 „ Stcinschrauben ,

8 „ Handkarrenrcife ,
5000 „ Dienstbahnklobcn ,

2 Thorbeschläge ,
6 Stück Saul - und Sarröfcn mit Rohr ,

40 „ brauchbare Kippwagenräder , 100 °/o,
44 „ „ Kippwagenlager , 16°/o,
22 „ „ Kippwagenachftn , 23 »/ «,
150 / , altes Gußeisen ,
36 °/o altes Sailwerk ,
27 Pfund Wrgschnüre ,
75 Glück Pechfackeln,
22 »/o Pcchkränze ,

6 >/r Pfund Terpentinöl ,
12 Stück Floßstämme , 50 ' bis 55 ' lang ,

6 „ Gerüststangen , 20 ' bis 30 ' lang /
35 „ eichene Querschwellen ,

9 „ „ Langschwellcn ,
800 „ Schwarten ,
113 ,, eichene Walzen ,
138 „ Dielenabfälle ,

4 ,, Handkarrcnrädcr .
v . Geräthschasten .

1) Für Maurer - und Steinhauerarbeiten , als :
Sandgitter , Mcisel , Hämmer re .

2 ) ZimmermannSgeschtrr aller Art, in verschiedenen
Abtheilungen .

3 ) Desgleichen Handwerkszeug für Schmiede .
4 ) Verschiedenes Schreinerhandwcrkszeug .

Mannheim , den 14 . September 1849 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

G r e i n e r .
k . 131 . ( 2) 1 . Nr . 494 . Gernsbach ( Holz -

Versteigerung ) Aus der Forstdomäne Gernsbach ,
Abth . 12 , BrummerShard , werden am

Samstag , den 22 . September d . I :
338 Stämme tannenes Bauholz ,
1000 Stück tannene Sägklötze ,
77 „ „ Stange »,
190 Klafter tannenes Scheiter « und Prügelholz

versteigert , wozu sich die Liebhaber Morgens um 9

Uhr beim Schloß Eberstein einfinden können .
Gernsbach , den 14 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Eichrodt .

k .69 . (3) 3 . Stühlingen . ( Holzvcrsteige -

rung auf dem Stock .) Aus den Domänenwal «

düngen des Forstbezirks Stühlingen werden nach-

verzeichnete Bau -, Nutz - und Brennhölzer in öffent¬
licher Versteigerung auf dem Stocke verwendet ,
und zwar dis

Montag , den 24 . September d . I . ,
Distrikt Großholz bei Bettmaringen ,

50 Stämme tannenes Bauholz ,
200 Stück tannene Sägllötze ,

80 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .
Distrikt Ghürst .

150 Stück tannene Sägklötze ,
40 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Dienstag , den 25 . September ,
- Distrikt Erlebcrg bei Hürrlingen ,

200 Stämme tannenes Bauholz ,
150 Stück tannene Sägklötze ,
120 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Distrikt Kehrhalde bei Bulgenbach .
30 Stämme tannenes Bauholz ,

120 Stück tannene Sägklötze ,
40 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Distrikt Rattenhalde bei Buggenricd .
30 Stämme tannenes Bauholz ,
15 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Distrikt Berauer Halde bei Berau .
30 Stämme tannenes Bauholz ,
80 Stück tannene «sägklötze ,
80 Klafter buchenes und tannenes Scheit - und

Prügelholz .
Die Zusammenkunft findet am ersten Tag in Bett¬

maringen im Gasthaus zum Adler, und am zweiten
Tag zu Riedern auf dem Wald im Gasthaus zum
Kreuz Morgens 8 Uhr statt.

Schließlich bemerken wir, daß den Steigerern an¬
gemessene Zahlungstermine gegeben werden können.

Stühlingen , den 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fischer .
k .95 s3) 2 . Dinglingen . ( Eichstämmever -

steigerung .) In den Forstdomänen „Abtswald und
Schneidwalv " des Forstbezirks Ichenheim , werden am

Montag , den 1. Oktober d . I ,
früh 9 Uhr ,

200 Stämme Eichen,
zu jeglicher Verwendung tauglich , — auf dem Stock
dem Kubiksuß nach — einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt .

Die Zusammenkunft der Liebhaber findet vor der
Steigerung auf der Rheinstraße zwischen HugSweier
und Kürzell bei dem Eingänge in den Abtswald statt .

Die Domänenwalvhüter Erhardt von Kürzell
und Neunstöckle von HugSweier find angewiesen ,
dieses Holz auf jedwede Requisition bis zum Steige¬
rungstage vorzuzeigen ; Elfterer im Adtswalv und
Letzterer im Schnciswald .

Dinglingen , 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei Ichenheim -

K ä s s e r .
k .9l . (3 )2 . Karlsruhe . ( Fahndung .) Der

Korporal Johann Georg Ernp von Kirchheim ist der
Treulosigkeit so wie der Theilnahme an der Militär -
Meuterei beschuldigt , und da derselbe sich auf flüchti¬
gem Fuß befindet , so wird er hiermit aufgefordcrt , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu rechtfertigen , widrigenfalls
nach Lage der Akten das weitere Rechtliche gegen ihn
verfügt werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den
Koporal Ernp , dessen Signalement unten folgt ,
fahnden , im Betrctungsfall ihn arrctircn und anher
abliefern zu lassen .

Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung

nochmaliger Zahlung , an ihn keineZahlung zu leisten .
Signalement

des Korporal Johann Georg Ernp .
Alter , 29 Jahre .
Größe , 5' 8 " 2 "'.
Körperbau , schlank, aber stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Karlsruhe , den 13 . September 1849 .
Die niedergesetzte Untersuchungskommisfion für daS

frühere 1. Dragonerregiment .
Rüttinger .

r .90 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung . ) Der Kanonier Michael Schaffner
von Buchheim , Landamts Freiburg , ist angeschuldigt ,
an der Befreiung Struve ' S aus dem Gcfängniß in

Bruchsal Thcil genommen zu haben . Da derselbe
flüchtig ist, so wird er aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , widrrgenS nach dem Ergebniß der Unter¬

suchung das Erkenntnis gegen ihn gefällt werden wird .
Sein Vermögen wird mit Beschlag belegt , und alle

Behörden um Fahndung auf denselben und gefäng¬
liche Einlieferung im BctrctungSfalle gebeten .

Karlsruhe , den 12 . September 1849 .
Großh . Untersuchungskommisfion für die ehemalige

Artilleriebrtgade .
Wilhelmi .

r .94 . (2) 2 . Nr . 25,256 . Bruchsal . ( Ausser -

derung und Fahndung ) Leonhard Kolb von
Bahnbrücken , welcher wegen Diebstahls dahier in
Untersuchung steht, und sich im Besitze eines Wander¬
buches als Schuhmacher befindet , hat ohne Erlaudniß
seine Heimath verlassen , und treibt sich höchst wahr¬
scheinlich, um Arbeit zu suchen, im Lande umher .

Wir bitten daher sämmtliche Polizeibehörden , auf
ihn zu fahnden , und im Betretungsfalle anher abzu -
liefcrn .

Bruchs« *, den 6 . September 1849 .
Großh . bav . Oberamt .

v. Berg .
rät . Hamminger ,

» kt. jur .
k . 137 . Nr . 18,325 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung und Fahndung .) Margarethe
Wohlfarth von Distelhausen , welche dahier wegen
Diebstahls und Unterschlagung in Untersuchung steht,
hat sich solcher durch die Flucht entzogen ; dieselbe
wird daher aufgefordert , fich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , ansonst nach Lage der Akten gegen
sie erkannt würde .

Zugleich stellen wir unter Beifügung eines Signa¬
lements der Margarethe Wolfarth an die Gerichts¬
und Polizeibehörden das Ersuchen , auf dieselbe zu
fahnden , und fie im Betretungsfalle anher abliefern
zu wollen .
Signalement der Margarethe Wohlfarth .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' t " .
Haare , schwarz .
Sitrne , hoch.
Augen , grau , triefend .
Nase , etwa « aufgeworfen .
Mund , breit .
Kinn , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Gesichisbildung , voll .

Tauberbtschofshrim , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Läng .
vät . Dcmoll .

k 65 . (3 ) 3 Nr . 29,834 . Lahr . ( Fahndung .)
Dem Damian Neumeter von Oberweier wurde in
der Nacht vom 26 . auf den 29 . d . M . ein Pferd
samntt Geschirr aus seinem Stalle entwendet - DaS
Pferd ist etwa 10 Jahre alt , eine braunrothe Stute
mit weißem Stern und weißen Hinterfüßen , wovon
der rechte etwas krumm ist . D e Füße waren bei der
Entwendung frisch beschlagen und bas Eisen am lin¬
ken Vordcrfuß war etwas stärker als die andern .
Das Pferdegeschirr ist alt und abgetragen .

Dies wird behufs der Fahndung auf die entwende¬
ten Gegenstände und den unbekannten Thäter bekannt
gemacht

Lahr, den 30 August 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

Blattmann .
k 57 (3) 3 . Nr . 39,W4 . Heidelberg . ( Dieb¬

stahl ) Am 5 . d . M . wurden dem Hausknecht Ernst
Ruf hier folgende Gegenstände aus seinem Koffer
entwendet , nämlich : ein schwarzes Tuchkamisol mit
übersponnencn Knöpfen , ein Paar schwarze hellge¬
streifte Buckskinhoftn , ein Paar wollene karrirte
Hosen von braunem Grund , eine schwarpeivene Atlas¬
weste , eine blaue wollene Weste mit übersponnenen
Knöpfen , eine grautuchene Weste mit rothen kleinen
Karros und Blümchen , mit gläsernen Knöpfen , eine
dunkle, weiß und roth gestreifte Sommerwcste , eine
silberne Sackuhr mit weißem Zifferblatt , arabischen
Zahlen , um welche , sowie um die untere messingene
Platte des Werks ein silberner Ring , in welchem
ringsherum Granatsteine gefaßt , ein mit Silber be¬
schlagener grüner Riemen als jlhrgehäng dienend , in
der Mitte ein silbernes Herz zum Auf - und Abschieden
mit den Buchstaben 5 L k , ein silberner Uhrschlüffel ,
ein seidenes Sacktuch mit rothem Grund und Blumen ,
ein seidener , schwarz und blau gestreifter Shawl , ein
baumwollener farbiger Shawl , 2 Sackmeffer mit
hirschhornencm Heft , ein roth . und weißseidener Geld¬
beutel mit Stahlring und Gehäng , 2 fl . Geld in Münze .

Heidelberg , den 7 . Septbr . 1849 .
Großh bad . Oberamt .

Sachs .
k 41 . (3) 3 . Nr . 18,054 . Bonndorf . ( Auf¬

forderung .) Bezüglich der schon früher angeord -
netcn Fahndung werden

1) Jngenieurpraktikant Karl Dollmätsch von

Karlsruhe ;
2) Geometer Karl Heuberger von Ucberlingen ;
3) Leopold Rosenthal von Ladenburg z
4) Baruch Rosenstrauß von Neidensteia ;

5 ) Hauptlehrer Heinrich Bickel von Epfenhofen ;
6 ) Bauführer Xaver Gregg von Donaueschingen ,

aufgefordert , wegen der angeschuldigten Theilnahme
am letzten Aufruhr im Großderzogthum Baden sich

binnen 3 Wochen
dahier zu fistiren und zu verantworten , als sonst nach
dem Ergebnisse der gegen fie eingeleiteten Untersu¬
chung erkannt würde .

Bonndorf , den 8 . September 1849 .
Groß - bad . Bezirksamt .

Sieb .
k .43 . (3 ) 3 .

derung .)
Nr . 20,150 . Breiten .

I . U . S .

( Auffor -

gegen
Kaufmann Jakob Autenneth von
hier ,

wegen hochverrätherischer Un¬
ternehmungen .

Gegen den bereits zur Fahndung ausgeschriebenen
Kaufmann Jakob Autenrieth von hier ist eine Un¬
tersuchung wegen hochverrätherischer Unternehmun¬
gen eingeleitet . Derselbe wird daher aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , und über die gegen ihn vorliegenden
Anschuldigungspunkte zu verantworten , widrigenfalls
nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn er¬
kannt wird .

Breiten , den 7 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a u p p .
k . 136 . Nr . 11,801 . Borberg . ( Bekannt¬

machung ) Unter Bezug auf Erlaß des großh . Ju¬
stizministeriums vom 16 August l . I , Nr . 790l , wird
die früher verfügte Vermögcnsdeschlagnahme gegen
nachstehende Personen , die der Theilnahme an der
letzten Revolution verdächtig find , wieder aufge¬
hoben :

1 ) Bürgermeister Schlesinger von Wölchingen ;
2 ) Theilungskommiffär Käppler von Geifingen ,

d . Z . in Schillingstadt ;
3 ) Lehrer Wagner von Langenrieden ;
4 ) Gemeinderath L. Westfeld von Unterschüpf ;
5 ) Kaufmann L W . Rödiger von da ; ^
6 ) Müller Philipp Gerner von da ;
7 ) Müller Joseph Stein von Königshofen ;
8 ) Sigmunv Hoffmann von da ;
9 ) GanSwirth Spenkuch von da ;

10 ) Schneider Paul von da ;
11 ) Küfer M . Kraft von Oderschüpf .

Borberg , den 10 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fischer .
k . ,21 . Nr . 9967 . Mößkirch . ( Bekannt -

machung )
Den Aufstand im Großhcrzogthum
Baden betreffend .

Nach Ansicht des provisorischen Gesetzes vom 1 . v .
MtS , Reg .Bl . Nr . 46 , » nd in Gemäßheit des Justiz -
Ministerialertafses vom 16 . v M , Nr . 7801 , wird
die gegen Kaufmann Johann Markt , Marquart
Lauchert , Friedrich Pfister , Kronenwirth Joseph
Braun , Hafner Anton Singer , Schuster Xaver
Striegel , Hafner Joseph Eberle , Posthaller
Roder , Taglöhner Anton Kille , Jakob Schnei¬
der , Schmied Mathä Sikka , Bäcker Georg Fröh¬
lich , Sophia Singer , Theresia Mors , Agathe
Eberle , Schuster Jakob Keller , Baron Louis von
Zeppelin , Ochftnwirth Anton Maier , Schuster
Jos . Scheercr , Partikulier Ramsperger , Kaffc-
ticr Franz Anton Galler , Gä tner Karl Knöpfte ,
Bäcker Johann Baptist Eitelberger , die Ehefrauen
des Kupferschmieds Sebastian Braunwarth und
des Metzgers Dreher , Kaufmann Friedrich Ignaz
Bader , die Ehefrauen des Lehrers Kolb und des
Johann MorS , die Ehefrau des Bürgermeisters
Emmert , sämmtlich von hier, Ladendiener Wilhelm
Zink von Achern, Dienstknecht Johann Fischer von
Aulfingen , Braumeister Nepom . Walter von Kcum-
bach, Dl 'enstkncchtJoseph Hafner , Jakob Scheck ,
und Lehrer Stephan Schmid von Rohrdorf erkannte
Vermögensbeschlagnahme bis auf Weiteres wieder
aufgehoben .

Mößkirch, den 12 . September 1849 .
Großh . bad . UntersuchungSkommiffär .

F i n e i s e n.
rät . Kielmeyer ,

A . j.
k . 130 . Nr . 11,472 . Weinheim . ( Bekannt¬

machung .)
I . S .

des Konr . Schäfer von Lützelsachsen
gegen

Valentin Leonhard von Weinheim ,
Forderung sä 200 fl . nebst 5 °/g
Zins vom 12 . April 1848 .

In der hier oben bezeichneten Klagsache wird der
OrtSvorstcher zu Weinheim anmit beauftragt , für den
Betrag der oben bezeichneten Verbindlichkeit die Ver¬
steigerung der in dortiger Gemarkung gelegenen , un¬
beweglichen Güter des Beklagten nach 30 Tagen von
dem Tage an gerechnet , wo gegenwärtige Voll¬
streckungsverfügung dem Schuldner cingchändigt
wurde , einzulciten , und seiner Zeit unter Beobach¬
tung der gesetzlichen Formen daselbst vorzunehmen .

Da der Beklagte flüchtigen Fußes ist , wird ihm
Dieses auf öffentlichem Wege hiermit bekannt gemacht.

Weinheim , den 8 . August 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Preen .
r .93 . (3) 1. Nr . 17,041 . Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung .)
I . S .

der großherzoglichen General - Staatskaffe
gegen

den seitherigen Rechtsanwalt vr Kreit «
ter von Tauberbischofshcim ,

Rückforderung betreffend.
Die Klägerin trug vor :

Der Beklagte hat sich dci dem jüngsten Aufstande
nicht unwesentlich bethciligt ; insbesondere bekleidete
er das revolutionäre Amt eines Zivilkonimiffärs für
den Amtsbezirk Tauberbischofsheim , und war zuletzt
auch Mitglied der sogenannten ksnstituirenden Ber »



sammlung . In beiderlei Eigenschaften bezog er nun
aus diesseitiger Kasse Zahlungen , die wir zu rekla -
miren in der Lage find , und zwar :

1) In der Eigenschaft als Mitglied der konstituiren -
den Versammlung unterm 25 . Juni d . I .

a ) Reisekosten . 8 st . 51 kr.
b ) Diäten für 8 Tage , L 3 ff . . . 24 st — kr .

32 fl. 51 kr.
Beide dieser Posten in üblicher Weife durch Ver¬

mittlung des ständischen Archivars .
2 ) In der Eigenschaft als Zivilkommiffär unterm

1 . Juli
») An Tagsgebühren und für Bureaubedürfniffe

auf Anweisung des s. g . Diktators Go egg
von jenem Tage . 90 fl . — kr.

d ) an Kostenersatz für eine vorge¬
nommene Verhaftung auf gleiche
Anweisung . 11 st- 6 kr.

101 fl . 6 kr.
Der Beklagte hat diese Beträge mit zusammen

133 fl. 57 kr . zu ersetzen , weil die Zahlungen
a) gemäß L R S . 1238 nichtig waren , indem die

anweisendeu revolutionären Machthaber zu
einer solchen, wie zu irgend einer Dispofition
über StaatSgeldrr , als für fle fremdes Eigen¬
thum , rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

d ) die Zahlungen nach Anficht der LR .S . 1131 .
1133 , verbunden mit S . 1235 , 1378 , und in
Betracht , daß die General - StaatSkaffe bei der¬
selben nicht in freier Entschließung , sondern in
der Meinung handelte , unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugegangene Anweisung hono -
riren zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet
ward , weil endlich

e) der Beklagte fich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzlichen Entschädigungspflicht auS Ver¬
gehen L R .S . 1382 ihm obliegt

Daß er im einen wie im andern Fall den
Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schuldig
ist, versteht fich gemäß L R .S . 1378 und 1382
lit . e von selbst.

Wir bitten nun , indem wir die uns zur Prozeß -
führung ermächtigende Verfügung des großh Finanz¬
ministeriums verlegen ,

den Beklagten zu Rückerstattung der empfange¬
nen 133 fl . 57 kr. sammt 5 °/g Zinsen vom Tage
des jeweiligen Empfangs zu verurtheilen und
in die Kosten zu Verfällen .

Zugleich stellen wir aber , da fich der Beklagte auf
flüchtigem Fuße befindet , das weitere Begehren , auf
sein zurückgelaffencs Vermögen , insbesondere auf sein
Mobiliar und seine dcserviten Ausstände Arrest zu
legen , und zwqr dies sowohl für den Betrag der
gegenwärtig eingeklagten Forderung , als wegen des
dem Staate durch die Empörung erwachsenen weitern ,
bekanntlich Ungeheuern Schadens , dessen Ziffer fich
zur Zeit nicht angeben läßt , für den aber alle Theil -
haber solidarisch haftbar find .

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten , wird
bei deren Gerichtskundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich sepn , eben sowenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Acrar in Anspruch zu nehmen
hat , da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen ,
daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande war ,
und daß dem Staate durch Letzteren ein ungeheurer
Schadenerwuchs ebenfalls als notorisch zu betrachten
ist, die rechtliche Begründung aber aus L R .S . 1382
und 1382 lit . ck refeltirt .

Zur Bescheinigung der eingeklagten Forderung
werden die betreffenden Zahlungsanweisungen und
Quittungen vorläufig in Abschrift produzirt .

Hierauf ergeht
B eschluß

1) Ist dem Arrestgcsuche stattzugeben , und wird
deßhalb den Schuldnern des Beklagten aufge -
gebcn , bis auf weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung die schul¬
digen Summen nicht auszuzahlen ;

2) wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in
der Hauptsache und zur Rechtfertigung des Ar¬
restes auf

Samstag , den 6 . Oktober d . I ,
Morgens 8 Uhr ,

ungeordnet , wozu Beklagter unter dem An¬
drohen des Rechtsnachtheils , daß im Falle seines
Ausbleibens in der Hauptsache das Thatsächliche
des Klagvortrags für zugcstanden , alle Schutz¬
reden dagegen für versäumt erklärt würde » ,
das Arrestverfahren aber gleichwohl fortgesetzt ,
und er mit seinen Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde :

3) diese Verfügung wird dem Beklagten , da er sich
auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Taubcrbischofsheim , den 10 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
261 . (3) 3 Nr . 21,172 . Sinsheim . ( Vor¬

ladung . )
In Sachen

der Ehefrau des SchönfärbermeisterS
Eduard Speiser von Sinsheim ,
Margaretha , geborne Ripp gen , Kl ,

gegen
ihren Ehemann Eduard Speiser von
da , Bekl . ,

VennögenSadsondcrung bete .
Die Ehefrau de« Färbermeisters Eduard Speiser

von Sinsheim , Margaretha , geborne Nipp gen ,
aus Neuleiningen , hat durch ihren Anwalt , den Advo¬
katen Heckmann , anher vorgctragcn :

Sie habe unterm 20 . September 1841 mit Färber¬
meister Speiser , ihrem Ehemann , einen Ehevcrtrag
dahin abgeschlossen , daß die Bcrmögensgemeinschast
der künftigen Ehegatten fich bloS auf die Errungen¬
schaft beschränken , also von der Gemeinschaft Alles
ausgeschlossen bleiben solle , was beide Theüe damals
oder später an Mo - oder Immobilien , Aktiv - und
Pasfivschulden in die Ehe brächten . Auch wäre in
demEhevertrage noch besonders stipulirt worden , daß
Kleider , Gcschmuck und Leibgcräthe nach Auflösung
der Gemeinschaft Demjenigen der beiden Epegatten ,
der sie getragen , zum voraus gehören sollten , selbst
wenn fie während der Dauer der Gemeinschaft wären
angeschafft worden . Die Klägerin habe nun in die
Ehe eingcdracht : eine Aussteuer im Wcrthe von
502 fl. , rin HcirathSgut von 3000 fl , und habe die¬
selbe von ihrem Baler im November 1845 weiter er¬
halten 1000 fl . , und im Dezember 1847 den Betrag
von 400 fl , so daß fich ihr ersetzbares Vermögen ,
ausschließlich der Aussteuer , auf 4400 fl . berechnet .

Indem fich die Klägerin auf den Ehevcrtrag , wo¬
von eine Ausfertigung mit der Klage überreicht wurde ,
und was ihreAussteuer angeht , auf ein im März 1845
aufgcnommcneS Jnventarium , und in Betreff ihres
weitern Eindringens auf die von ihrem Ehemann aus¬
gestellten Quittungen beruft , wird auf den Grund ,
daß ihr Ehemann , Färbermeister Eduard Speiser ,
in politische Händel verwickelt sey , fich auf flüchtigem
Fuße befinde , sein Vermögen mit Beschlag belegt sep,
und dieses nicht zurciche , um die Klägerin mit ihrer
Rückforderung zu befriedigen , auf BermögenSabson -
derung angetragen und gebeten , zu erkennen , daß die
zwischen der Klägerin und ihrem Ehcmanne bestandene
Gütergemeinschaft für aufgelöst zu erklären und das
Vermögen der Ersten » von jenem des Letzteren , unter
Verfällung desselben in die Kosten , abzusondern sep.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über

die Klage aus
Freitag , den 21 . September d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordnet , wozu der klägerische Anwalt , sowie der
Beklagte vorgeladen werden , der Letztere , um fich per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten au
die Klage vernehmen zu lassen , bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils , daß ansonst der thatsächliche Vortrag
der Klage für zugestanden , und jede Schutzrede da¬
gegen für versäumt erklärt werden soll .

Dies wird dem Beklagten , welcher unter der Herr¬
schaft der Empörung das Amt eines revolutionären
ZivilkommlffärS bekleidete und fich jetzt auf flüchtigem
Fuße befindet , auf diesem Wege an EinhändigungS -
statt bekannt gegeben .

Sinsheim , den 5 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W i l ck e n s .
vät Ruppert ,

Akt. jur .
2 .61 . (3 ) 2. Nr . 8854 . Haslach . ( Vorladung .)

In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe

gegen
RabenwirthGrieShaber zuHaslach ,

Entschädlgungssorderung und Arrest
betreffend ,

hat die Klägerin heute dahier vorgetragcn :
Der Beklagte war , wie notoriich , bei dem letzten

Aufruhr im Großherzogthum wesentlich betheiligt ,
und ist zum Ersatz des dem Staate hiedurch verur¬
sachten Schadens , der mäßig berechnet mindestens

3,000,000 fl .
beträgt , gemäß L R . S . 1382 und 13328 sammtver -
bindltch mit den andern Theilnehmer » verpflichtet .

Außerdem hat er auf Anweisung der s. g . proviso¬
rischen Regierung am 2 . Juli d . I . aus diesseitiger
Kaffe . 212 fl.
angeblich für Auslagen im Dienst des s. g .
Generalkommandos erhalten . Ferner als
Mitglied der s. g konstituirendrn Versamm¬
lung am 18 Juni d . I .

a ) Reisekosten - Ersatz . . . . 7 fl.
l>) Diäten für 9 Tage ä 3 fl. . . 27 fl

34 fl
248 fl .

Da die anweisenden revolutionären Machthaber zu
einer solchen Disposition über Staatsgelder , als für
fie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt waren ,
find jene Zahlungen nichtig , und der Beklagte ist zur
Rückerstattung derselben nach L N -S . 1235 u f. 1376
und 1382 rechtlich verpflichtet

Die Klägerin legitimirt sich zur Erhebung dieser
Klage durch Vorlage eincrVollmacht des Ministeriums
der Finanzen , welche fie zur Vertreterin des großh .
Fiskus in dieser Sache ernannt , und stellt den Antrag ,
den Beklagten

a) als Theilnehmer an der Empörung zum Ersatz
des dem Staate hiedurch entstandenen Schadens
im Betrage von circa . . . . 3,000,000 fl.
sammtverbindlich mit den übrigen Theilneh -
mern , und

b) zur Rückerstattung der empfangenen Zahlung
von 2i2 fl . sammt 5 o/g Zins vom 2 . Juli , und
34 fl . sammt 5 °/o Zins vom 18 . Juni d . I .
unter Verfällung in die Kosten zu verurtheilen .

Zugleich wird das weitere Begehren gestellt , das
sämimliche liegenschaftliche und fahrende Vermögen
des Beklagten für den Betrag der klägerischcn Forde¬
rung mit Beschlag zu belegen .

Zur Bescheinigung dieses Arrcstgesuchs bezieht fich
die Klägerin auf die Gerichtskundigkeit der Thatsachen ,
daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande war ,
daß er nunmehr flüchtig ist Weiter werden die Zah¬
lungsanweisungen und Quittungen der erhaltenen
Zahlungen vorläufig in Abschrift produzirt .

Beschluß .
1 ) Wird in Erwägung , daß durch den Klagvorirag

die Klage thatsächlich durch die alleginen Ge¬
setze rechtlich begründet ist, und in Ansehung des
tz. 688 u f. b . P O - der nachgcsuchte Arrest ver¬
fügt , und das hiesige Bürgermeisteramt mit
Vollzug des auf das sämmtliche liegenschaftliche
und fahrende Vermögen des Beklagten gelegten
Arrestes beauftragt .

2 ) Wird zur Rechtfertigung des Arrestes Tagfahrt
auf

Montag , den 1 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , beide Thcile dazu geladen unter
Androhung des Rechtsnachtheils für die Arrest -
klägcrin , daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest
wieder aufgehoben , für den Arrestbeklagtcn , daß
bei seinem Ausbleiben das Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt , und er mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßtgkeit des Arrestes auSge -
schloffen würde .

In derselben Tagfahrt soll die Hauptsache
selbst verhandelt werben , und wird der Beklagte
zur Abgabe seiner Vernehmlassung hiezu gela¬
den , unter dem Androhen des Rechtsnachtheils ,
daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugcstanden , und jede Wchutz-
rcde für versäumt erklärt werde .

Dieses wird dem Beklagte » nach § . 272 d PO .
auf dllsem Wege bekannt gemacht .

Haslach , den 8 . Scpllmser 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
280 . (3) 2 . Nr . 17,035 . Neustadt . ( Oeffent -

liche Vorladung ) Bürgermeister Mathä Lickert
von Vierthälcr erhob heute gegen den praktischen Arzt
Joseph Schilling von Neustadt folgende Klage :

Er habe den 9 . Juli 1848 dem Beklagten eine An¬
zahl Uhrenketten und Rädcr dazu für die Summe von
44 fl verkauft und geliefert gegen alsbald zu leistende

Zahlung . Diese sey nicht erfolgt , der Beklagte , als
Theilnehmer an der letzten Staatsumwälzung viel¬
mehr flüchtig geworden . Er bitte um Anordnung
einer Tagfahrt , um öffentliche Vorladung des Be¬
klagten dazu , und um Erkcnntniß dahin : der Beklagte
sep schuldig , die eingeklagten 44 fl . mit Zinsen vom
Klagtag an

innerhalb kurzer Frist
bei ErekutionSvcrmeidung an ihn , den Kläger , zu be¬
zahlen , und die Kosten des Streits zu tragen .

Zur Verhandlung dieser Klage wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 2 . Oktober l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnct , und dazu der Beklagte , welcher gerichtS -
kunvig fich auf flüchtigem Fuß befindet , auf diesem
Wege unter Androhung des Rechtsnachtheils vorge -
ladcn , daß bei seinem Ausbleiben der thalsächliche
Klagvortrag für zugcstanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde

Neustadt , den 4 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
2 .63 . (3) 2 . Nr . 26,097 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) I . S .
der Ehefrau des Müllers Karl Ver¬
narb in Kuppenheim , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

VcrmögenSabsonderung betreff .
Beschluß .

Die Ehefrau des Müllers Karl Bcrnard , Luise ,
geb Schneider , von Kuppenhcim , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf BermögenSabsonderung er¬
hoben , und ihren Antrag durch die über sein Ver¬
mögen verfügte Beschlagnahme begründet .

Da der Beklagte fich auf flüchtigem Fuß befindet ,
so wird derselbe nach Ansicht des § . 272 der P . O .
aufgefordert , fich in der auf

Freitag , den 12 . Oktober d . I ,
Morgens 8 Uhr ,

festgesetzten Tagfahrt vernehmen zu lassen, widrigen¬
falls ne Thatsachen der Klage für zugestandcn und
alle Schutzredemfür versäumt erklärt würden .

Rastatt , den 2 . September 1849 .
Großh . bad . Ooeramt .

De . Schütt
2 . 127 . (3) 1. Nr . 28,107 . Bühl . ( Versäu -

mungSerkenntniß )
I . S .

der Liseite Schlosser , geb . Mößner ,
in Steinbach ,

gegen
ihren Ehemann , Apotheker Schlosser ,
daselbst ,

VcrmögenSabsonderung betreff .
Bes chluß .

Wird das Thatsächliche der Klage für zugestanden ,
jede Schutzrede für versäumt erklärt , sofort zu Recht
erkannt :

ES sep das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern , und habe der Letztere
das betgebrachte Vermögen im Betrag von
7442 fl. 21 kr . an die Klägerin zurückzuersctzen ,
sowie auch die Kosten zu tragen .

B . R . W .
So verfügt

Bühl , den 10 September 1849 .
Großh . dav Bezirksamt .

Heil .
Gründe :

Der flüchtige Beklagte wurde zur heutigen Tag¬
fahrt öffentlich vorgeladen ; sein Ausbleiben und das
klägerische Anrufen haben den Eintritt des angedrohten
Rechtsnachtheils zur Folge , wodurch der das Älagbe -
gehren rechtfertigende thatsächliche Klaggrund für er¬
wiesen und durch Schutzreden nicht beseitigt erscheint ,
weßhalb wie geschehen , erkannt wurde .

2 . 132 . Nr . 11,807 . Hornberg . ( Versäu -
mungSerkenntniß .)

I . S .
der großh . Obereinnehmerci Hornberg ,
Klägerin ,

gegen
den Kameralkanbivaten Karl Kauf -
mann von Gutach , Beklagten ,

Entschädigungssorderung betreff ,
ergeht folgendes

Versäumungserkenntniß
1) Wird auf Ausbleiben des Beklagten erkannt :

es sepen die Thatsachen der Klage für zuge -
standen und alle Schutzreden für versäumt zu
erklären , es sep bas Arrestverfahrcn fortzusetzcn ,
unv der Beklagte mit allen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes auszuschlteßcn , in
der Hauptsache aber zu erkennen :

es sep der mit Beschluß vom 10 August d . I . ,
Nr . 11,000 , verfügte Arrest für gerechtfertigt
zu erklären , und es habe der Beklagte die ctn -
geklagten 614 fl . 29 kr.

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung an Kläger zu be¬
zahlen und die Kosten des Prozesses zu tragen .

B . R . W .
2) Gründe : In Erwägung , daß der Beklagte

in heutiger Tagfahrt nicht erschienen ist, unge -
achtet er unter dem RechtSnachtheil der § § . 253
und 689 der P . O . vorgeladen war .

In Erwägung , daß dieser RechtSnachtheil auf
Anrufen auSzuiprechen ist.

In Erwägung , baß die Klage nach L R . S .
1382 ff rechtlich begründet erscheint , und gemäß
§ . 169 der P O . mußte , wie geschehen , erkannt
werden .

Vorstehendes Erkcnntniß wird dem Beklagten , wel¬
cher flüchtig ist , auf diesem Wege eröffnet .

Hornberg , den 28 August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
2 .92 ( 2 ) 2 . Nr 15,817 . Neckarbischofsheim .

( Unheil 4 Nach Ansicht der L.R . S . 1350 , 1352 ,
1356 unv 1443 und folgende , der § §. 400 und 169
der P .O . ergeht

U r t - e i l .
I . S .

der Johanna Heuß , geb . Schmitt in
Bargen ,

gegen
ihren Ehemann Johann Adam Heuß
daselbst ,

VcrmögenSabsonderung betr ,
wird aus gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Der Beklagte sep unter Beifällung in dieKostcn
schuldig , sein Vermögen von dem seiner Ehe¬
frau absondern zu lassen , und derselben

binnen 14 Tagen

bei Vermeidung der HilfSvoüstreckung ihr Bei - ?
bringen auszukiefern .

V . R . W .
Neckarbischofsheim , den 12 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
S p r e t t e r .

vät . KrauS .
2 . 58 ( 3 ) 3 . Nr . 6448 . Baden . ( Urtheil . )

I . U - S . gegen Joseph Fuchs von Malschenberg we¬
gen Diebstahls wird auf gepflogene Untersuchung zu
Recht erkannt :

Es sep Joseph Fuchs von Malschenberg der
Entwendung eines Päckchens Zigarren von 25
Stück , im Werthe von 24 kr., zum Nachthcile de »
Mar Springer dahier und damit des zweiten
kleinen gemeinen Diebstahls für schuldig zu er¬
klären , und deßhalb in eine bürgerliche Ge -
fängnißstrafe von 14 Tage « , zum Ersätze des
Schadens , insoweit dieser noch nicht stattge -
fanden und zur Tragung der Untersuchungs - ,
sowie Straferstchungekosten zu verurtheilen .

V R . W .
So geschehen Baden , den 19 . März 1848 .

Gioßh bad . Bezirksamt .
C h e l i u S .

Nr . 15,557 . Vorstehendes Utthtil wird dem zur
Zeit unbckanntwo ? sich aufhaltenden Joseph FuchS
von Malschenberg an Verkündigungsstatt eröffnet .

Baden , den 24 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i u S.
rät Bertsch .

2 . 128 Nr . 4l,171 . Heidelberg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Vcrlaffenschaft des Stcin -
hauerS Jos . Anton Michel von Zicgelhausen haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 13. Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vvrznlegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
und Maffepflegcr ernannt , auch ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , und es sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug aus Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Heidelberg , den 11 . September 1849 .
Großh . dav . Obcramt .

Sachs .
2 .489 (3) 3 . Eßlingen . ( Vorladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des k. württem «
bergischcn Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin¬
gen Margarethe , geb . S chetble , Ehefrau des Schuh¬
machers Andreas Lehrer von OetiSheim , OberamtS
Maulbronn , Klägerin , gegen diesen ihren Ehemann ,
Beklagten , wegen böslicher Verlaffung um Erken¬
nung des EhcschcicungsprozcffeS gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 19 Dezember d . I .,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Andreas Leh¬
rer , sondern es werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sepn sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreißig Tage für den ersten, dreißig Tage
für ren zweiten und dreißig Tage für den dritten
Termin hiemit anberaumt werden , vor gedachter
Gerichtsstelle zu Eßlingen , Vormittags 9 Uhr , zu
erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vor¬
zutragen , und fich eines ehegcrichtlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , indem , Lehrer erscheine an ge¬
dachtem Termin , oder erscheine nickt , auf des Gcgen -
theilS weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschloss- n im ehegcrichtlichen Senate des k .
Gerichtshofes für den Neckarkreis , Eßlingen , den 15 .
August 1849 .

Pfaff .
vät . Bozenhardt .

2 . 119 . Nr . 17,371 . Konstanz . ( Präklusiv¬
bescheid . )

Die Gant des KasparKäßlc inMög -
gingen betreffend .

Werden alle die Gläubiger , welche heute ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldct haben , von
derselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Konstanz , den 22 . August 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Dietsche .

2 .82 . Nr . 25,469 . Bruchsal . ( Präklusiv .
Kescheid . ) In der Gantsache dcS Baptist B o l i ch
von Odenheim werden hiermit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 24 . August 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

H aurp .
2 . 120 . Nr . 9969 . Mößkirch . ( Fahndungs¬

zurücknahme .)
Den Aufstand im Großherzogthum Ba¬
den betr .

Der unterm 18 Juli l . I . , «ul , Nr . 8314 , wegen
HochverralhS zur Fahndung ausgeschriebene Bäcker¬
meister Johann Baptist Eitelberger von Mößkirch
hat fick heute bei diesseitiger Stelle gestellt , weßhalb
die erlassene Fahndung anmit zurückgenommcn wird .

Mößkirch , den 12 September 1849
Großh Untersuchungsgericht :

Fi neisen .
2 . 104 . Nr . 20,483 . Jestetten . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Der wegen Theilnahme an den
jüngsten hochverrätherischen Unternehmungen ausge -
schrieben ? Lccisor Seemann von Erzingen hat ssch
dahier gestellt , weßhalb die Fahndung zurückgenom¬
mcn wird .

Jestetten , den l l . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vät . Finck ,

Akt . jur .

Druck der G. Braun '
sch« Hvflmchdruckerei .
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